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Brändiis Plan B

PIE VERTEUERUNG PER
AUTOBAHNVIGNETTE WURPE
VOM VOLK ABGELEHNT - IM

STUPIO LIVE BEI AMR IST
BUNPESRAT BRÄNPLl!

PER BUNPESRAT HAT
FÜR GENAU PIESEN FALL

VORSORGLICH EINEN
PLANB VORBEREITET...

BUNDESRAT
BRäNDLi

von WiLLi BLASER

PAS NATIONALSTRASSENNETZ
WIRP NUN HALT PURCH ANPERE
MITTEL FINANZIERT, PER BUNPES-
RAT HAT PIES BEREITS IN PIE

WEGE GELEITET... -
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Die neuen Schlachten
So viel Frieden rundum ist für unsere Soldaten

schädlich. Da keine Aussichten aufeinen
Diktator oder kriegerische Handlungen in
der Nähe bestehen, hat die Kreativabteilung
des Generalstabs für nächstes Jahr fiktive
Kampfhandlungen erfunden, die absolut
sinnlos sind, viel kosten und vielleicht auch
Schäden in Millionenhöhe verursachen, wie
etwa der Waldbrand in Liechtenstein vor ein

paar Jahren, wo sich eine Einheit im Nebel
verschossen hat.

Kommando Alpenbitter: Deutsche
Fondue-Extremisten sind in Appenzell-Innerrhoden

eingedrungen, um das Geheimnis

des Schweizer Käses zu klauen. Der Kanton

wird zehn Tage hermetisch abgeriegelt
und jeder Quadratmeter mehrfach durchsucht.

Operation Luganesi: Seit Ewigkeiten ist ein
Teil des Luganer Sees im Osten in italienischer

Hand. Jetzt wird zurückerobert und
Porlezza und Umgebung zum neuen Kanton

«Po» ernannt.

Es werde Liecht!: Wieder sind liechtensteinische

Freischärler über den Rhein
geschwommen und drängen nach Osten
gegen Bern vor. Ein Verteidigungsring von
Chur über Glarus bis nach Kreuzlingen soll
sie aufhalten.

Geheimsache Kondom: Das Zürcher Stadt-

marketing-Büro hat die Armee gebeten, die
Statistik in den Verrichtungsboxen zu schönen.

Unter dem Kommando «Junggesellen
und Freiwillige vor!» werden mindestens
3000 Kontakte erkämpft.

Deutsches reicht: Auch die Enklave Büsin-

gen wird zurückerobert. In einer Nacht- und
Nebelaktion wird das Dorf umstellt. Unter
Waffengewalt kann jeder Einwohner selbst
entscheiden, ob er nun Schweizer in alle

Ewigkeit sein will. Eine zweite Frage ist nicht
vorgesehen.

Unternehmen Grenzwacht: Um die Schweizer

Wirtschaft zu stärken, wird der gesamte
Grenzverlaufzwischen Kreuzlingen und Basel

für die Dauer eines Jahres vermint. Kein

Schweizer und vor allem keine Schweizerin
soll mehr drüben einkaufen können.

Wolf Buchinger

2019, das Ab-Schaltjahr
Wer sein Auto im Unterhalt verlottern lässt,
der fliegt bei der MFK raus. Die Konsequenz
heisst entweder reparieren oder Schrotthalde.

Anders sieht die Sache bei einem AKW
aus. Falls es nach Plan läuft, geht Mühleberg
2019 vom Netz. Doch die Probleme kommen,

anders als beim Altauto, erst auf den
Schrottplatz. Der Atomkessel wird runtergefahren,

das Terrain abgesperrt, versiegelt
und verlassen. Dann wird gewartet, im Sinne

von: «Die Zeit arbeiten zu lassen». Ja, es

wird Zeit brauchen, sehrviel Zeit, noch mehr
Zeit. Und Geld. Die Bremsspur zur Schrottpresse

wird lang sein. Der gewünschte Halt
an der «Stopp-Linie 2019» fast eine «Mission

Impossible». Man sieht, der Strom aus
AKWs scheint ziemlich nachhal(l)tig zu sein.

Ludeic Ludwig Hava
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